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Liebe Lese nnen und Leser,

liebe Mitglieder des Bürgervereins,

der Bürgerverein hat nun auch seinen Auftrift im ,,World Wide web",
kuIz Intemet genannt. Unter der Adresse:

www.bvpesch.de

können lntemetnutzer Informationen des Pescher Bitgervereins abrufen.

Das Angebot ist noch nicht komplen, da sich die Seiten noch im Aufbau-
befinden.

Sollten Sie zu unserem Intemetaufuitt Fügen, Anregungen oder Verbes-

seruugsvorschläge haben, können Sie uns diese dort direkt mitteilen.
llnsereE-Mail-Adresselautet:Vorstand@bvpesch.de 

tJLichHiDz

Betrifft Mitgliedsbeiträge 2002

Liebe Mitglieder,
alle, die uns eine Einzugsermächtigung erteilt haben, bemerkten es

bereits - der Bi.tgerverein hat abgebucht. Sie hatten keine Probleme
damit. Die Euroumstellung machte auch keine Probleme.
wenn Sie lhren Beitmg per Dauemuftrag überweisen, achten Sie biG
te darauf, dass Sie Ilre Bank über die seit 2002 geltenden Beitrags-
sätze informieren. Von einigen Mitgliedern wurde noch der alte Bei-
trag - exakt von der Ballk in Euro umgerechnet - überwiesen.
Nochmals zur Erinnerung, ab 2002 gelten folgende Jahesbeiträge:
Erstmitglied 11,- €, Familienargehörige l,- €, jy.X:";i::;:;;:"r,
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Sonntag, 14. Juli

von 11:00 bis 18:00

auf dem

Hof Bollig
Johannesstraße

Frühschoppen
Biergarteh und Weinlaube

Mittagessen . Kaffee und Kuchen
Kinderspiele . Workshop

Eisenba h nfa hrt
viel Spaß für Groß und Klein

Wir freuen uns auf lhren Besuch und wünschen
lhnen schon jetä einen kurzweiligen und

angenehmen Tag.

2002
Uhr

lhr Bürgeruerein Pesch



Was ist daraus geworden ?

Seit zwei Jahrzehnten besteht der Bürgerverein Pesch. Etliche The-

men, die unseren Ort betreffen, wurden im Pescher Kuder behandelt.

Diesmal stellen wir die Frage:

Was ist daraus gewordetr ?

Den jeweiligen Artikel von einst sehen Sie im Kasten. Unsere heutige

Meinung daneben.
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Baumpaten gesucht.

Selten ist eine Aktion des,-
BVs so positiv aufgenommen
und umgesetzt worden wie die
der Suche nach Baumpaten

Schon der Aufruf ,,Pescher
Staßenbäume suchen Paten"
sorgte ft.b regen Zuspruch.
Heute - oach Jahten - sieht
man, dass der Pflegezustard
der meisten Bäume optimal ist
und auch das Grün der Baum-
scheibe gepflegt wird.

Für die Paten gab es sogar

nach Ablauf des ersten Jahres

eine Urkunde.

Der Wall aus Biomasse.
Mit dem nächsten Artikel wollten wir auf lustige Weise auf einen

Mißstand auftnerksam machen, der damals in Pesch in Mode gekom-

men zu sein schien: Einige Anlieger der Autobahn A 1 kippteo ihren
Gdnschnitt einfach in den Grtlngilrtel entlang dieser A 1. Beachtliche
Berge kamen da zusammen. Was lag da näher als zu mutmaßen, dass
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diese fleißigen Leute nichts anderes im Sinn hatten, als den llingst 8i11i
gen Lämschutzwall entlang der lärmenden A 1 zu bauen.

Ob nun dieses Tun eines Tages als Folge unseren Artikels aufhörte
oder ob sich herum gesprochen hat, dass Grünscbnitt zrveimal im Jahr
kostenlos abgeholt wird, jedenfalls sind heute kaum noch g jrle Berge
am Feldrain zu sehen.

Den Spaziergänger freut's!

Die Birken vom Birkenweg
JM.m-a. haben wir über die Birken des gleichnamigen Weges ge-

schrieben und der Stadt auch einen Kompromissvorschlag gemacht.
Siehe Kasten. Und was machte die Stadt? Sie pflanzte zwei neue Bir-
ken.

Diese Bäumchen wurden in der Nacht zum 1. Mai 2001 abgesägt und
vermutlich als Maibäume missbraucht. Die Stümpfe stehen bis heute
noch still an ihem Platz und haren der Dinge, die noch kommen.



Eine der alten Birken wieder-
holte das, was zwei Jalre vor-
her ihre Nachbarbirken ein
paar Meter weiter gemacht
hatten: Sie zeßtörte mit ihren
dustigen Wurzeln die Kanal-
rohre einer Adiegerin und
setzte deren Keller unter
Wasser. Hohe Kosten entstan-
den. Hoffentlich faißt

die Stadt die Geschädigte mit
den Kosten dcht allein!
'Wir 

fdnden es gut, wenn die
Par§latzseite endlich einen
baumfreien BiLgelsteig be-
kommen würdel
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Vergeblich gehofft.
Schon seit sieben Jahren verfolgt der Bürgerverein das Ziel, dass

der Fußweg auf der rechten Seite der vielbefahrenen Johannesstaße
in Richtung Nüsserberger Busch ab dem Heribertshof (Kindemrt)
bis zum Spazierweg vor der Autobahn verlängert wird. Es handelt
sich dabei um eine Verlängerung von nur ca. 60 Metern. Unser
erster Antag wurde damals mit der Begründung abgelehnt, an dieser
Stelle befdnde sich eine besonders schützenswerte Brombeerhecke.,
Wir haben in den Kurieren I und 2/1995 dadlber berichtet.

Es dauerte jedoch nicht lange und zu unser aller Erstautren wurde
diese,,schützenswerte" Brombeerhecke rigoros zurückgeschnitten.
Waren also die Argumo[te der Behörde nur Ausrede und Voryand?
Wir glauben ja" denn dieser Rücksahnitt wurde bis heute noch meht-
fach wiederholt.

Zur Zeit muss man in Höhe des Heribertshofes von der rechten auf



die li*e Shaßenseite und dann in Höhe des ,,Feldrains" wieder von
der linken auf die rechte Seite wechseln.

Wie eefälulich die Situation ar .^ ,a.A A,K\" .su.?-.rä
dreser Stelle ist hahen wir noch
gut in Erinnerung, denn hier ereig- o
nete sich vor 4 .lahren ein schwe- l'
rer Verkehsunfall mit einem Kind. :

zwar IJ\,,uJoe mll Elnnüuung elnel
Geschwindigkeitsreduzierung auf I
30 kn:,tr und durch Verengung der
Fahrbahn rcagiert, dies kann aber

I unseres Erachrens nicht die Verlän-
gerung des Fußweges ersetzen.

Auch auf Bezirksebene haben wir bei

Politik und Verwaltung uoseren mmsch voryetragen, letzhnalig
schdftlich im He6st währcnd der,,Schnüffelpartl' durch persönliche
Übergabe an unseren Bezirksvorsteher, HeIm Lierenfeld. Noch wfi-
rend der Veranstaltung informie*e mich dieser da.Dn wie folgt: ,,Der
Fußweg korlrmt noch dieses Jah. Die Ptanung und Aufoagsvergabe
läuft bercits".

Liebe Leser des Pescher Kuders. Wie Sie sichjedoch selbst überzeu-
gen können, ist bis heute nichts geschehen. Wir hoffen weiter!

Marfred Köt1ig



Notizen
Der Pescher Christkindlmarkt 2001 liefwieder mit dem gewohn-

ten Erfolg ab. Aus den Überschüssen konnten wir diesmal die Pescher
Kinderg?irten mit Geld und Sachspenden unterstützen. Einige Ruhe-
bär ce ftlr Pesch sind auch noch geplant.

Die Karnevalssi&ungen des FIB im Januar machter bei einem tol-
len Programm wie immer den Jecken viel Freude. Auch ffh nächstes
Jahr sind die Verkäge schon gemacht und bereits viele Kaden vorbe-
stellt.

t4
Jahreshauptversarnmlung 2002
Am 17. April hatten sich 80 Mitglieder des Bürgervereins und einige
Gäste zur diesjährigen Jahreshauptversammlung im Ev. Gemeinde-
zentum getroffen.

Nach der Begtißung durch den Vorsitzenden, Herm Man&ed König
wurde die vorgegebene Tagesordnung zügig abgewickelt und endete
ohne wesentliche Besonderheiten gegen 21:00 Uhr.

Z\vor hatte noch der örtliche Bezirksbeamte, Helr Komissar Wirtz,
aus Siaht der Polizei über Vorkommnisse in Pesch berichtet. Auch
hier gab es gottlob nichts Außer-
gewöhnliches festzustelle[

Beim nachfolgenden, inoffrziel-
len Teil der Veranstaltung gab es
bei Kölsch urd Schnittchen wie-
der hinreichend Gelegenheit mit
anderen Pescher Bilryem zu
kommunizieren. Diese Idee mit
der ,,2 Halbzeit" findet bei vielen Teilnehmem der Jahreshauptver-
sammlung mehr und mehr Resonanz und sollte auch weiterhin fester
Bestandteil nach einer solchen Veranstaltung bleibeo,

Dank gilt hier den Organisatoren und der Ev. Kirchengemeinde, die
uns in ibren Räumen wieder einmal dieses Tr.U"n 

"*Offinur, ,,uo,,



Wer fi.ittert die Tauben unter der Autobahnbrücke ?
Taubendreck unter der Autobahnbrücke Pescher Weg.

Aufmerksame Bürger wiesen den BV auf die durch Taubenkot ver-
dreckten Bürgersteige unter der Brücke hin.

Die Stadt nahm daraufhin diese Strecke in den wöchentlichen
Kehrplan auf. Neuerdings liegen mehrmals in der Woche große
Mengen Futter auf den Bügersteigen, die sicher noch mehr Tauben
anlockerl.

Y Neue Ruhebänke für Pesch
Vor Ostern konnten wir auf dem Spielplatz arn Behringweg eine
weitere Ruhebank aufstellen. Vor Jahren wurden hier die vorhan-
denen B2inke wegen Vandalismus von der Stadt eltfemt. Kinder,

Mütter und Väter muß-
ten auf den Spielgeräten
oder auf dem Boden sit-
zen. Die neue Baak des
Bürgervereins ist sehr
massiv und wird hof-
fentlich etwas länger
halten. Das Aufstellen
der Bank wurde von den
Nachbam freundlicher-

$eise unterslüta und von den Spielplatznutz ern danJ<.bar angenom-
p men. Gegebenenlalls werden wir don noch eine zueite Bank auf-

stellel.
'Weitere 

Bänke werden wir in Kürze auf den Spielplätzen Sauer-

hughstl4loe und am Pescher See aufstellen. Für den Spielplatz Sau-
erbluchstraße ist auch ein Federwipptier in Auftrag gegeben.

Finanzieren können wir diese Maßnalmen aus den Überschüssen
unserer Veralstaltungen. Die Aufstellung erfolgt in enger Zusam-
menarbeit mit der Stadt Köln- Unch Hinz



Reinigungsaktion - ftir ein sauberes Pesch

In Verbindung mit der Aktion,,Kölle putzmun-
ter ...und alle machen mit" trafen sich am Samstag,
dem 13. April 2002, 20 fleißige Helfer vom FC-
Pesch und dem Bürgerverein auf dem Sportplatz,
um sich für die Müllsammelaktion auszustatten.

Unter der Federftihrung von Alois Dreier (FC-
Pesch) wurden die Sammelbezirke, Müllsäcke,

Schutzhandschuhe und Greifzangen verteilt. Die Hilfsmittel wurden
von den Abfallwirtschaftsbetrieben geliefert. Dei FC-Pesch hatte be-
reits im vergangen Jahr eine solche Reinigungsaktion durchgeführt.

Nun wurde in Zweiergruppen ausgeschwämt. Es fiel aul dass sehl,
viele Abflille in den Grünstreifen an den Straßen gefunden wurden, be-
sonders an der Johamesstraße zwischen Ortsausgang und Miiitziring.
Hier wurden 6 Müllsäcke gefüllt, es lag aber Müll für mindestens 10

Säcke dod, hauptsächlich Getränkedosen und Kunststofmaschen. So

wie es aussieht, werden diese aus fafuenden Autos einfach in den
Grünstreifen geworfen. Wenn man diese Mengen sieht, kann nur das

Doserpfand solche Ablallmengen reduzieren.

Jeder Politiker oder Untemehmer der gegen das Pfand ist, sollte jede

Woche mal 2 Stunden Müll sammeln. Appellieren an die Vemunft
ntitzt bei den Müllsündern nämlich nichts.

Nach gut 2 Stunden Müll sammeln stapelten sich am Sportplatz im-
merhin 35 prall ge-

fllllte Säcke. Das
war leingst nicht al-
le§.

In einigen Berei-
chen sieht es in-
zwischen leider
wieder so aus als
wenn nichts gewe-

sen wärc.
Utich Einz
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Mozartstraße
Heftig diskutiert wurde auf der diesjälrigen Jalreshauptversamrn-
lung über die lnitiative des Bürgervereins, die ,,Sperrkette" in der
Mozartstraße durch eine audere Spenmaßnahme zu ersetzen, Die Mo-
zartstraße ist eine enge öffentliche, rlur mit einem sehr schmalen ein-
seitigen Büryersteig versehene Verbindungsstraße zwischen der
Escher Straße und der Offenbachstraße-
Was hatte uns zu dieser Initiative bewegt?

Pescher Bürger und Vertreter von Be-
hindenen bemängelten, dass durch die
Sperkette, welche die gesamte StIa-
ßinbreite l.iberspannte, der Durchgang b
lür Rollstuhlfahrer und Mütter mit Kin-
derwagen nahezu unmöglich wäre, ".
Dies war alsächlich so, denn der ;

schmale Bttgersteig war genau in Hö-
he der Kette zusatziich noch einmal2
duch nicht zuilckgeschnittene Stäu- ,
cher verengt.

Leider hat die Verwaltung bei Umsetzung dieser Maßnahme zuerst
nu! die Kette entfemt, so dass ftir einige Zeit die freie Duchfahrt
möglich war. Dies hat natürlish bei den Anwohnem, die befürchteten,
dass die Straße geöffnet bleiben sollte, zu heftigen Protesten geflibrl
Zwischenzeitlich ist jedoch ein Sperpfosten in der Mitte der Straße

eingesetzt, so dass für PKW keine Durchfahrt möglich ist. Dass jetzl
vielleicht auch das eine oder andere Mofa, wie von den Anliegem be-

1i) fürchtet, die Straße nutzt, ist u. E. in Kauf zu nehmen. Die nunmehr
ungehinderte Duchfakt mit Rollsttihlen und Kinderwagen ist sicher-
lich gewichtiger. Manfied Könis

Pescher Straßen
Die Mozartstraße verläuft zwischen Escher- und Offenbachstraße.
Länge I I8,91 m, amtliche Schlüsselnummer 05206.
So benannt ist die Straße seit ca. 1963 nach dem österreichischen Kompo-
nisten Wollgang Amad eß Mozarr, * 27 .01 .l'156 t 05.12,.1191
Daten aus dem Kölner Stroll.nnamen-L$il<oh von R üdiger Schünenann-Steien



Pescher Bevölkerunssstatislik
Ofi werden wir gefragt: Wie viele Einwohner hat Pesch?
Diese Frage möchten wir mit nachstehender Statistik etwas erhellen.
Die Daten sind vom Amt fit Stadtentwicklung und Statistik und geben
den Stand des Jahres 2000 wieder.

Gesamtbeyölkeruns:
(1990: 8 865 Einw.)
davon Deutschel
davon Ausl,inder:

S ozialhilfeempf ünger:

Fläche in qkm:
Einwohnerje qkm:

Anzahl Wohnqebäude:
davon Einfamilienhäuser:

Die Daten zeigen anschaulich, dass die meisten Pescher in Einfamili-
enhäusem wohnen, der tlberwiegende Anteil deutscher Nationalität ist
und es nur sehr wenige Sozialhilfeempldnger gibt.

Bis 1990 hatte Pesch einen Bevölkerungszuwachs, seit 1990 geht die
Bevölkerungsanzahl leicht, jedoch kontinuierlich zurtick. Vielleicht ist
dies auf die Altersstruktur zurückzuführen (siehe Tabelle), dies meint,
das er,tl. die zwischenzeitlich erwachsenen Kinder vieler Pescher Bth-
ger hier keinen Wohnraum mehr finden und wegziehen.

Bevölk€rung6st ukiurvon Pesch
EEinrch.;,

8 233 Einwohner

5,8%

140 Personen

2,86
2 876

l 981
1653
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1.000tes Mitglied begrüßt
Bestätigung und Anerkennung filr erfolgreiche Vereinsarbeit

Leider können die Gründurysmitglieder des Bürgervereins Köln
Pesch, Heinz Bollig und August Schmidt, dieses erfieuliche Ereignis
nicht mehr miterleben. Legten sie und andere doch durch ihre Ideeo
und Aktivitäten den Grundstein für die bis heute erfolgreiche Arbeit
des Bilrgervereins.

Vor 23 Jahren, im Oktober 1979, war die Gründungsversamm-
lung, Schon 3 Monate spätq hatte sich die Mitgliederzahl auf 80 er-

, höht und, am Ende des Folgejalues waren es bereits 250 Mitglieder.
*Dieser positive Aufuärtstend in der Mitgliederentwicklung hält er-

freulicherweise bis heute ao. So konrten am 27. Februar 2002 der Vor-
sitzende Manfred König und sein Stellvedreter Ulrich Hinz, Ilerrn
und Frau Rateike aus Pesch die Mitgliedskarten mit den Nummern
1000 und 1001 sowie einen Präsentkorb tibereicheo.

Fü! den Vorstand des Bürgervereins ist dieses Ereignis die Bestätigung
daftlr, dass die Aktivitäten des Vereins in den zurückliegenden Jahren
hinsichtlich der Verbesserung der Lebensqualität in Pesch von der
Bevölkerung arerkaont und durch Mitgliedschafr honoriert werden.
Bei einer Einwohnerzahl von ca. 8200 ist dies für einen Bürgerverein
sicherlich ein stolzes Ergebnis.

M. Königu Hinz

Übergabe des Präsen&orbes
an Renat€ und Peter Rateike
durch ußeren Vorsitzenden
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.Iosef Worms ist verstorben
Diese traurige Nachricht lief am Morgen des 18. April wie eiü Lauf-
feuer durch unseren Ort.

V/ir wussten zwar alle, dass er seit einiger Zeit sehr kank war, dass er

uns aber so schnell verlassen mtisste, dies konnte keiner von uns ah-

nen. Hatte er doch [och so viel vor.

Noch können wir uns den Pescher Kar-
neval, den Pescher Dienstagszug und
den ,,Filmabend" ohne ihn gar nicht
vorstellen. Jeder, der in Pesch von die-
sen Ereignissen und Veranstaltunge\-,
spricht, verbindet sie automatisch mit
seiner Person.

Seine große Integiationsftihigkeit, mit
der er all die unterschiedlichen Cruppie-
rungen der Interessengemeinschaft unter
einen Hut brachte, und vor allem sein
persönliches Engagement in Orgadsati-
onsfragen sowie beim Wagenbau in der
Scheune Bollig rurd ganz besonders sei-

ne große Herzlichl<eit, mit der er wieder
auf jeden Einzelnen zuging, zeichneten

ihn besonders aus.

Auch als ihm schon bewusst war, dass seine heimtückische Krankheit
ihm nicht mehr viel Zeit bei uns und seiner Familie lassen würde, gal-

ten seine ganzen Gedanken und Aktivitäten immer noch dem nächste!

Filmabend. So hat er bis kurz vor seinem Tod noch Künstler verpflichY
tet und alles für diesen vorbereitet.

Als geborenem Pescher lagen ihm auch die anderen Pescher vereine
sehr am Herzen. Irn Bürgerverein war er seit dessen Gdindung 1979

Mitglied, dadber hinaus gehörte er weiteren Ortsvereinen an. Dies
zeigt seine tiefe Verwurzelung in unserem Ort.
Lieber losef, lu wirsl uns sehtfehlen.

t4

Josef Worms letaer öflentlicher
Auftritt in der Scheune Bollig nach
dem Pescher Dieostagszug 2002

Manted König



Adolf Schmidt 90 Jahre
Im Mai durfte unser Gründungsmit-
glied Adolf Schmidt seinen 90. Ge-
butstag feiem. Er ist der Bruder des

im Jahr 1996 verstorbenen Vorsitzen-
den August Schmidt.

Der Vorstand des Bürgervereins
gratulierte mit einem Präsent.

Wir wtinschen Adolf Schmidt alles

Gute und noch viele schöne Jahre im
v-.ireise seiner Lieben.

Termine
Fahrt nach Bonn am Mittwoch, 1.9.2002
Vorgesehen ist die Fahrt mit öffentl. Verkehrsmitteln nach
Bonn-Schwarzrheindorf. Dort werden wir die Doppelkirche
St. Maria + St. Clemens besichtigen (mit Führung)
Nach einer Pause und er4l. Stärkung in einem Bonner Innenstaddokal werden
wir dann die Bonner Ml.lnsterbasilika besichtigen. Auch dort werden wir von
einem Führer begleitet.
Kosten ftir Führungen und Fahrt: 8,- Euro pro Person.

Abfahrt Haltestelle Otto-Müller-Str. gegen 10 Uhr
Ankunft in Pesch etwa gegen 18:30 Uhr
Anmeldung bei Erika Winkler, Robert-Koch-Str. 90, Tel.: 590 1898

.Aktivenfahrt 2002
dJer Termin fijr unsere diesjährige Aklivenfahn ist am Sonntag, dem 22.09.

Es geht mit dern Bus an den Niederrhein,
Eine Einladüng erbalten Sie in Kürze.

Stammtisch des Bürgervereins:
Jeden 2. MoDtag im Monat, ab 19;30 Uhr
im Schützenhof. Mengenicher Snaße 12.
In gemütlicher Runde kanir man immer wieder
Neuigkeiten aus Pesch urld dem Bürgerverein grfahren.

AdolfSchmidt mit seiner Frau Gerlind
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Gralulationer,r
Herzlichen 6l"ckw,nsch

sagen wir allen l4itglieder^, die ih e/sreh Nalbjah, 9oo9 ih.eh
Qebua.+as feie." dutfte oAe" ^oct, fete.^.

Rande 6ebar+s+a9e geben eine" besonderen Anlass.
Siellvel+.e+ehd hie4ü" A'" 7s",,

FM" elfÄ"A.Reicl\e.+ Fra" A"^enarie Keidies
He., Ono Lehhahh
Herr Xaver Sehweier

6isela & Ha"s Nein

U^sete beso^Aeft^ W ä^s.t^. "^A gu+e AesunAheit
olle,1/ Jie 8o Jah.e and älrer geworden sind,

H.*Dr, R.iner Lqr.6böqß \-/
{-le» Rudolf Mau

Fr.. 6lisaberh Dowideir
Fb^ J^gebon eiche
F.dq Ma/so+ Bo&.ei

H.ri Adolf Schaidt
F.aq Kä+he Haqr
+J,e* eqge^ Kcd\&
Frao Barba.a Feens+.a Ne.. Joha^hes Willehseh
He* e.icl.\ Ld6pe N e.. Peret S c^ei Ae.i ct^

Für den Inhaft vcnntwortlich:

Bürgerr€rein P.sch e.v.
Paulshoßlmße 59
50757 Köln

€l sss ,* ut
F.x 959 l8 69
EMail: Vorstand@bvp6ch.de

An dieserA6gabe wirk€n mit:

Käthe christukat
Maoned KöDig
Erich Holbnann
Uich Hi"z

+ Kopie
t6 ,ru.k: UIB Druck


